
vpvosvtnachrichten aus der alten Heimath 
Brandenburg 

V r a l i tz. ---Hier hatten drei Kna- 
ben aeioettet, toer von ihnen in der 
liit·;eften Zeit einen elektrischen Git- 
terinast ertlrttern könnte. Hierbei ge- 
rieth der 1ltjährige Sohn des Arbei- 
ter-J Bahard in die mit 1t),00(t Bolt 
geladenen Leitungttdrähie, wodurch 
Risr,ifchluß entstand. Der ltnabe tvak 

sofort in Flammen gehüllt und erlitt 
tödttittfe Brandwunden. 

O· a in i nch e n bei Neuzauche· 
Der lebenginiide Böttcher, genannt 
Schneiden der einen doppelten Selbst-- 
mordverfuch unternahm, befinde. sich 
ans dein Wege der Heilung. Was 
alle-J Zureden der Verwandten und 
des Arztes nicht zustande brachte, ber- 

rnochte dek Hunger. 
Charlottenburg Eine 

traurige Aufklärung hat das Ver- 
schwinden des 17jährigen Kaufman- 
neo lGruft Nosenberg aus Charlotten- 
burg erhalten, der seine elterliche 
Wohnung ain Kurfiirftendamni 61. 
verlassen hatte, nnd seitdem verschri- 
len war. Nützlich fand man den 
Verniißien ini Grunetvald erschaffen 
bor. 

ts o t t b u s.-----C-ine große Schläge- 
rei entstand ans Spreetvaldbahnhofe 
Briefen zwischen Landteuten aus 

Gnhrow und Striesow. Der Ein-—- 
toohner Schutz aus Striefoto erhielt 
zehn Messerftiche in den Kopf und 
brach besinnungglos zufammen. Der 
gefährlich Verlehte mußte schnell in 
ist-etliche Behandlung gebracht werden. 

Finsterwaldr. s- Beim Ran- 
giren gerieth der Eisenbahnarbeiter 
Paul Nadebor zwischen die Puffer 
zweier Gütern-agen. Der Unglück- 
tiate, dem die linte Brustfeite und der 
rechte Arm zerguetscht wurde, verstarb 
kurz nach feiner Einlieferung in das 
Krankenhaus-. 

Ostpreunem 
König-berg. « An Stelle des 

von Nönigsberg nach Gr. Lichterfelde 
als Kadettenhauspsarree berufenen 
Divisionspfarrets Johannes Golz ist 
der Divisionspfarrer Hermann Millia- 
mann von Bromberg nach Königs- 
verg zur l. Division versetzt worden- 

A l le n st e i n. » Das Schwur-ge- 
eicht verhandelte gegen den Arbeiter 
Bernhard Kischte - Alt Schöneberg, 
Kreis Allenstein, wegen vorsätzlicher 
Brandstiftung. Die Gefchworenen 
sprachen ihn unter Versagung der 
inüdernden Umstände für schuldig 
nnd demgemäß lautete das Urtheil 
auf zwei Jahre sechs Monate Zucht- 
haue und fiinf Jahre Ehrverlust. 

A n g e r b u r g. -—-- here Loui- 
Sasfran hat sein Gut Grenzhöfchen in 
Größe von 305 Morgen an Besitzer 
Brandftädter-Griineberg für 102,000 
Mark und das dazu gehörige 208 
Morgen große Bortverl für 60,000 
Mark an Gutsbesitzer Lamon-Wenz- 
ten Verlauft. 

Heiligenbeil.-———Zutn Stadt- 
verordneten wurde für den nach Kö- 
niagberg verzogenen Kaufmann Lesz 
Landtvirtbfchastgfchnllehrer A. Göttl- 
gewählt 

Westpreussetu 
ts· n l m. Unter Choleraverdacht 

ist der Anfiedler Karl Gurte, der fiel- 
vesucllgweife in Rulennd befunden 
mite, nach der Riicltehr in Strulzfor 
im hiesigen Kreise ertrantt und ge 
liest-ch- 
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mit einer Frau unterhalten, welches 
in der Hauptsache seinen Verdienst 
absorbirte. llnstreitig war Lindner 
ein fleißiger Arbeiter-. Von diesem 
Fleiß hat aber seine Familie nichts 
vermertt, soweit eet den Unterhalt der 
letztren betrifft. Frau Lindner ist des- 
halb gezwungen gewesen, sowohl die 
Klage ans Unterhalt, als auch vie 
Klage aus Ehescheidung einzureichen 
Als L. hiervon Kenntniß erhielt, ging 
et nach der Küche und vergistete sich. 

Ba r t h. Der bei einem hiesigen 
Ackerbiirger beschäftigte Knecht Lep- 
lotv suhr Korn in den Speicher der 

landwirthschastlichen Bunt. Dabei be- 
achtete er die geringe Höhe zwischen 
seinem Sitz und dem Thürbalten 
nicht und schlug so Ivuchtig mit dem 
Kopf an den Ballen, daß er sosort 
todt vom Wagen stürzte. 

Echte-ten. 
Bietnarclhiitte. In einem 

Ziesigen Lotale wurde dein Bernar- 
eiier Machon beim Billiardsptelen 

von einem anderen Arbeiter ein Mi- 
chenntesser bis anz. heil in die Schul- 
ter gestvfzen Mache-n wurde lschwer verle t no Krankenhaus ge tacht 
Der Lhiiter wurde verhaften 

Charlottenbrunn. ,Jn 
der Nacht wurde das neben der 
Schachtelschen Porzellan Fabrit zu 
Sop ienau gelegene Gertreindehaus, 
ein tiicl Alt-Sophienau, ein Raub 
der Flammen. 

Chrost. Die im Ruhestande 
lebenden Schassersleute Joset unt- 

lvrentine Kaletta Zier begingen dar 
est ihrer goldenen ockeei Gvdlotvitz —- H r verbrannte 

in der Wohnung ihrer Eltern das 4.- 
jährige Mädchen des Häuglers Buhl. 
Die ,Eltern hatten in der Scheune zu 
t un und ließen das Kind allein zu- 
r·ck. Als sie zttriicklatnem lag das 
Mädchen vollständig verbrannt atn 
Boden. 

Gogvlin. Jn dem Kontvr 
der Kalt Aktien Gesellschaxt wurde 
ein dreister Einbruch verii t. Die 
Verbrecher öffneten durch Anwen- 
dung von Stichslatnmen und Brech- 
eisen einen Geldschrani. in dem su 
den Schlüssel zum Hauptschranl san- 
isen nnd stahlen 5000 Mart 

G r ö bsch e n. Der 53 Jahre 
alte Maurernteister Reinhold Scholz 
dahier toird beschttldigi, seine i 
Ninttsch beleuene große Thonwaaren 
sabrik vorsätzlich angezündet zu ha- 

kseim und zwar in vetrügerischer Ab- 
i st. 

Gros- - Hartmannsdort 
Bei einer hier abgehaltenen agd ver 

ungliirlte der Stellenbettzerssohn 
Scheps dadurch. daß einem Schützen 
unversehens die Flinte losging unt- 
Scheps die volle Schrviladung in 
beide Beine drang. Er brach zusam- 
men und wurde schwer verletzt von 
der Unsallstelle svrtgesahren. 

Frankenstein Bei den 
Stadtverordneten - Ergänzungswah 
len wurde gewählt in der Z. Abtheik 
lung: Kaufmann Neumanm Klenru 
nertneister Riese, Gerbermeister Neu 
gebauer und Uhr-machet Klar aus t; 

Jahre und der Hvtelbesiner Schtnidt 
auf 4 Jahre. 

F re h sta d t. — Das siebenjähri- 
ge Schnlinädclten Woiticltiitzte dahier 
verungliickte beitn Rodeln Es trug 
einen schweren Oberscheulelbrurh da 
von. 

Sachsen und Tdnrtaen. 
Erian Vor der hieiiqen 

lZtraskatntncr hatte sich der Porzel 
landreher Karl Kühn wegen versnch 
ter Ervressttng zu verantworten Er 
wurde wegen versuchter liezsrrssnna 
zu vier Litisnatest Gefängniß verur- 
theilt. 

Hier stiirtte sirtt der ;·««« Jahre alte 
Ldtniisavritrnschntidet Mar Vera- 
nnrnn· ansilteind in einein thrsall 
nerviiser Störung von der Rat-are det) 
Dur-tec- ani den Friedrich ’!ikilt)elnte» 
plan. tir Niet- lsenntiztloss liegen nnd 
warf-» wil. lebend-, atkr ::·.i: ins-txt 
linken Verletznnaett. insz stiidtische 
ttrantetsiistnz aesahren Sein Zustand 
rtt notinrnuctoic 

A r o l s e n stunk cherver 
tr-!nenansann der Deutschen lieieaer 
rund Sterbetsrise nnd Tiersisttsstsssskrss 
anstatt tft an Stelle de-) VinJiietntngd 
tsecktnten ishr-net Maus-name Frist von- 
I. Januar litli ais ernannt morden 
wer ist«-see lernt- isxm »Ein-l ice-mit 
tiu nieder 
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Rhetnland und Westpbalen 
B i e l e s e l d.---Das Kriegogericht 

in Bieleseld verurtheilte den Resekvis 
sten Klöping, der am 2.'l. Oktober mit 
dem Seiteugewehr eine Person ersto- 
cheu, eine zweite schwer verwundet 
hatte, zu 12 Jahren Zuchtharw. 

Castrpo .- Schweriu. Als 
der Bergmann Rosangli init seiner 
Frau siandalirte, betrat der Schwie- 
gervater die Wohnung, um den Streit 
beizulegen. Einige Messerstiche wa- 
ren die Antwort aus seine Bemühen-—v 
gen. Jetzt wollte ein Schwager des 
Wiitherichs Frieden stiften, erlitt je- 
doch das Schlimmste. Das Messer 
arbeitete so schrecklich, daß der Mann 
nach kurzer Zeit im katholischen Kran- 
lenhause zu Castrop an den schweren 
Darmoerletzungen starb. « 

Duisburg —-- Beim Neubau 
der Matteniaveue dee Marienhospi-» 
talo stürzte der 24sjährige Maurer 
Peter Kühn ab. Er erlag seinen Ber- 
lehungen lurz nachher. 

Auf der Hütte Phönix wurde der 
Arbeiter Hatnacher, der, um einen 
Weg abzutiirzen, die Geleise der 
Schtnalspurbahn überschritt, von ei- 
nem Zuge erfaßt und getödtet. 

Düren. -—-- Zum Andenken on 

ihre verstorbene Mutter, Frau Benno 
Schoeller geb. Peill haben Herr Hugo 
Schoeller und Frau Landrath Schnitz- 
le geb. Schoeller nebst ihren Gatten 
dem Verein zur Fürsorge fiir die» 
Blinden der Rheinvrovinz die Sumss 
me von 50,000 Mart zum Zweck der; 
heilung bedürstiger Augentranter ge-i 
schenkt und die Summe von 1.0,000: 
Mart dem hiesigen Evangelischem 
Frauenverein siir die Abtheilung Ar- 
menunterstiitzung überwiesen. i 

E s s e n. —— Der its-jährige Schlos- 
ser Kraut lauerte dem Betriebsinges 
nieur einer hiesigen Firma vor dessen 
Wohnung aus und versehte ihm einen 
leben-gefährlichen Messerstich unter- 
halb des rechten Lungenfliigelö. Wie 
der Polizeibericht mittheilt, erklärte 
der Messerheld bei seiner Verhaftung, 
er habe sich an dem Betriebsingenieurf 
rächen wollen, weil dieser sene Ent- 
lassung veranlaßt haben soll. 

Hagen.·—--Auf der Haldenerftraße 
wurde das Ali-jährige Töchterchen 
des Schlossere Martin Brodda vonj 
einer Kalltarre überfahren. Die Rii 
der gingen dem bedauernswerthen 
Rinde über den Kopf und hatten den 
sofortigen Tod zur Folge. 

Die Einwohner-Zahl der Stadt Ha-: 
gen beträgt 87,851 gegen 77,667 ims 
Jahre 1905. 

Hamm. -—— Das Ergebniß der 
Vollszählung siir die Stadt Hacnm 
ist nunmehr vorläufig festgestellt. Es 
wurden gezählt 43,300 Einwohner 
und zwar 21,898 männliche und 21.,- 
402 weibliche Personen- 

H e r n e.—Das neue Postamt, wel- 
ches mit einem Kostenaufwande von 

über 30(),()()0 Mart erbaut wurde-. 
ist dem Verkehr übergeben worden. 

H ö r d e.--—Die Einwohnerzahl uns- 

serer Stadt beträgt 32,714 gegen 
28,461 im Jahre 1905. Zuwachs 
42:'):t, fast 15 Prozent. 

Iebteswtgidolotetm 
A l t onn. — Nach dem Ergebnis; 

der Voltaziihlung beträgt die Gin- 

toohuerzahl der Stadt Altona 172, 
400 Einwohner gegen 1t38,:s’.0() vor 

fünf Jahren. 
F r i c d r i cl) st a d t. —Hauptlel) 

rer Nontinensen tritt nach Ujährigcr 
Thätigteit am l. April lltll in den 
tttnheftaud 

fes-ehrst Dar- tsrgebnisi der 
Valtoziihlung fiir die Stadt Jgehoe 
vom l. Dezember d. J. ist« dass MAT- 
miinnlime und Bisses weibliche. zusain 
men its-lind Einwohner gezählt tout 

den« darunter cis-is 'Di;:i:;irpcrton:n. 
W a n t e n d a r s« Gasttvirth 

Hans Fr. Stender verkaufte seine 
0tastivirtiisltmst, vermindert mit einer 
Herberge an Veiiggeinann in Mel 
iiik instit-(- M. 
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Innch der Vollszählttno vom l. Dez. 
lltllt 7878 Personen darunter »so-Je- 

Jmännliche und 18330 weibliche. Jms 
YIIIhte 1905 hatte Linaen etwn 875 
zPeklonen weniger. 
» Oeclstendukg. 

G r a l) o w. Sein LJjähriqu 
kklmtsjnhilämn beging here sttaftot 
«t"·.3ilhelin Mnssäus in Conom geblie- 

"tig aus Boi«4enb11rg. 
T L n d w i g L l n st. Kiirzlickk tout 

Ede hier der Amtglnntkeitek a. D. Wil 
helm Holz (Wissnat), früher lange 
Fabre Macht-mästet der 5 tscztndton 
hiesiqu Drnqonek Regjmcntcs und 
Theilnehmer des Feldzuaes 1870 7l, 

Jzur letzten Ruhe beftattet 
Nettbrandettthtq. Auf 

feinem Dienftqanae rettete der Post- 
’bote Boldt in dem Ritter-gute Wed- 
fdow ein zweijähriges Mädchen vom 

Ificheten Tode aus den Flammen. 
i Otdenvueq. 
" Landtchaftspolden Hier 
entstand in der Klinghagen’iehen Gatt- 
wikthtchnft,,sin det sich auch eine Bärte- 
eei sowie die Pothilfestelle befand« 
Feuer. Der Brand, der in der Bäcke- 
kes entstanden sein soll, äjcheete in 
tntzer Zelt das ganze Gebäude ein. 
Das Vieh konnte in Sicherheit ge- 
bracht Werden H 

Reisen-Manard 
e.l Nach dem Ergebuiß 

der Voltcziihlung ist die Einwohner- 
saht im Ytadtaebiete Lasset (einschi. 
der Vaterte) seit dem 1. De einher 
1905 von 1.,38 670 ans 158,1,also 
um 14,450 gestie en. 

Beben. De ePollsziifluna am 
1. Dezember ergab siir un eren Ort 
eine ortsanwesende tzBevolterung von 
4050 Personen Wen 3917 E nwohs 
nrr im Jahre 1 

Gersiungen Der derWitt-« 
we Schreiber gegörige Gasthof zum 
,,Deutschen Haus dahier ist in den 

Beste des Herrn Hugo Albrecht aus 
Got a übergegangen- 

G.roßalmerode s— Ein b- 
banerlicher Unsall ereignete sich im 
Bergwerk Hirschberg in Ringentuhl 
Der Bergmann tkdnard Ebert vom 

kirrschberg kam durch Kohlenfall z 
o e. 

Vesoeniparmstadn 
Da r m stadt. s-« Nach der vor- 

läufigen Zusammenstellung der 
Volksziihlung beträgt die Einwohner- 
zahl der Haupts und Residenzstadt 
Darmsiadt 86,75, und zwar 42,0l:3 
männliche-und 44,962 weibliche Per- 
sanen. 

Bitte n a u.——Nach einer 17-jäl)- 
rigen Wirksamkeit als Oberhaupt 
wird Bürgermeister Brehm dahier 
sein Amt nieder-legen. 

E ge l 's b a ch. — Johannes Wert- 
dann l. wurde vom Kreisamte ais 
Beigeordne ter verpslichiei und bereits 
in seinen Dienst eingeführt, nachdem 
der gewählte Schreinermeister Adam 
Flnöß nicht bestätigt wurde. 

Höch st a. M. Ein in Sindlin- 
gen wegen Betteln-El verhafteter Arbei- 
ter Namens Lunguer steht im Ver- 
dachte, den Mord in MaDiz veriibt zu 
haben. 

Sachsen. 
D re s d c n.s Im Ul. Lebensjahre 

ist hier Herr Otto Ferbario sen. ge 
storben. Der Eutschlafeue war als 
Riichenmeister bekannt nnd geschätzt 

B e r t he l o d o r s.- Hier brannte 
die Wirthschaft des Handarbeitero 
sinnge, Wohnbatth, Schrune und Sei 
teugebiiude nieder. 

F r a n l e n be r g· Die Stadt 
rathe Brandmeister Zeit-ten Land 
tagoabgrokdueter Schiebler und Bau« 
tueiiter Este-files wurden auf use-Zim- ti 

Jahre zu unbesoldete-n Rirtnersritglie 
decu gewählt- 

F reib e r g. Das hiesige Land 
» »Na Im- Horn-on- note UskstL -·- uiH 

Ioeaen tsiubrmtw Diebstahto und 

Betrug-l sind Möthigung su lks Jan 
reu Zuchtbaua 

ist r i m In a. Deut Fei. Louise v· 

tttooer in tttriuuna ist die Friedrich 
August Mebaille in Silber nnd dem 

’tiint.tlinheliia)anumnn Weudtee in 
Vetmig die Fried-un August Mr 
Niite tn Bronie vertienen morden 

years-taten eEseiZ tsiu It 
Kinn-sendet Mir der Batmsitmssner 
minnt-Innern isten-esse 
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Wer stueete tser Haltet-etwa Los-u 
tue Brei-II tHemter nun ist«-»t- tat- 

nie-: tiI 

sann-In 
» disdslano Hei In m 

jhcm Ic· ? I- m Gut-WI- 
jslma Adams Tau Odem Um 
mas- In pfismwi U- Ums-I 

zwint umso-du m Osm- M 
i u 

; IMPL- U . dont-wiss ms I I s i 
« RZM »k-» 
III Ot- XII-. MQM Im It- 

; Ins nu. Im XII-m 
ji- Icmt n- It cum-e 
»so-It d sum m N Im Um 
H m Im- II 
set-m Its Its Ost ujm män- 
E W Im mit-Ist dom- Hit Ist-Ist 

N it k n b e r q. Hier stürzte der 
k;()siilirige Maler Mont, der nn einem 
Gebäude der Schuckeetschen Fabrik 
mit Ansteeichen beschäftigt war. acht 
Meter tief ab und erlitt einen Schö- 
delbrnch nnd einen Bruch des linken 
Oberarcneet. Er starb bald darauf; 

O b e r in ii h l. Als der Zönling 
Himsl von der Anstalt Istinsheim in 
Obetiniilsl mit anderen Isiiglinnen in 
einer Kiesatnbe bei Netterndotf be- 
schäftigt tonr, löste ficls plötzlich ein 
schwerer Stein los, der dern Ungliici 
lichen den tion zetfchntettette. 

NothenbnrngL Jn dein 
Unwesen des Viickenneifters Fern in 
tær Wiirsburaekftrafze brach Feuer 
nirg, dem ein Nebengebände nnd der 
Dnchstuhl des cFanntstebiiuden zun- 
Opfer fielen. er Ctsiihrige Knabe 
der im ersten Stockwette wohnenden 
Pfarrertmittroe Eisentsut beeior in 
der Anfreqnng den We zur Straße 
nnd wurde später, in ener durch ein 
felbftthätiges Schloß verschlossenen 
Kammer erstickt aufgefunden. 

Wassetttiidingen Die- 
ser Tage feierten dahier der t. Hans ieiexbedrtor Werner nnd seine Gott n 
das Fest ver silbernen Hoch,eit. Heer 
Wes-net tonnte zugleich aui eine so- 
iabrige Dienstzeit bei oem Amtsgerichl 
zurückblicken- 

Hcsssssvchkmgcm 
L i r he i m. Der Mörder Ro- 

bert Weib, der ini Sommer den Gen- 

dnrmeriemnchimeilfter Siop erschaf- 
fen hat« foll von enien zwischen Rau- 
weiler und hier efehen und bestimmt 
erkannt worden ein. 

Dberfpechbnch. Die drei 
Schatten, die den jungen Schmidilin 
auf dem We e von Gaslfin en iibers 
fielen, ihm fe ne Uhr und 560 Mars 
in baarem Gelde abna.nren, wurden 
bereite netlnfiei. Es nd drei Gal- 
fin er Burschen, die beiden Brüder Loftele nnd Karl Neck nnd Joseph 

iiter Sie wurden bereits in das 
Mülhaufer Gefängniß überführt. 

Rheinptnlz. 
S p e i) e r. Bei der Einmiindnng 

des Spenerbaches in den Rhein ifi die 
Leiche desi vor Kurzem un der Rhein- 
häufer Fähre verungliiclien Landmir 
ihes Siarl Beli von Ritiiilingen ge- 
iandei worden. 

Heiliqenmofchel lfseni 
schlief hier nach kurzem seist-en Herr 
Vilibiirqermeifter und Ocionom Adam 
L im Alter von 75 Jahres-. 

N e n ii a d i n. Haardi In Land 
finhl iiarb der frühere Landtagsab- 
qeordneie Daniel Ruch, der lang- 
Jahre der liberalen Frnliion deZ 
Landtag-. nnqehiiri und hefonderiJ in 
landiuirihfchnfilichen Frauen viel fiir 
feinen Heisrixithsirei5, die Pfalz, gelei- 
fiei hat. 

P i r m a f e n s. Auf dem hiesi- 
gen Kirchhof fehon fich der verioiiiweie 
istjähriqe Händler Adam Jocis von 
hier nrii einem Revolver in die Schlä- 
fe nnd verletzie sich iödilich 

Wurttemverg. 

M Jahren ist in Cann satt Proie or 
Viibeei Gut gestorben. Gni war riis 
her 11 Jahre lang Präzeptor in Freu-- 
veniiadi. 

A lte n ite i g Das vierjährige 
Töchterchen des Spitai Verwalters 
Seiizingek stürzte in einen Kiibei voll 
iiedenden Wassers und verbtiihie sich 
fo stark, daß es nach einigen Sinn- 
den un den eriiiienen Verletzungen 
starb. 

B n l i n g e n. Jn Taiifingen 
erscheint ieit einiger Zeit ein unab 
hänai es »Toilfingee Tagebiaii nnd 
Schneidaboie«, gedruckt, veriegt nnd 
revinirt von J. Hornickei. 

Be e n hu n i e n. biet wurde 
der lsjiiheige Goiiiob Lnß im »An- 
ier« von einem iineeesielmingee 
Korb-nachre. einen Haibieiippei. dueck 
zwei Messeeiiiche in den hole nnd ir 
das Herz geiiidieL 

6 e u i l i he i m. Unser Stadi- 
:Isrik·an:«. Stxwiichniiiyeifx Lsngss Ssichö 
ifi Inn-k- inegenn ieinveeetn Leiden ins 
Alter von in Jahren qestoeisen ( 

Itdcus 
O ii e e i he i ne. Der verheim- 

iipeie www Kurz wurde von einiger- 
Miinneen betennien neu-acht Hin 

mie nnneionnnen iiiieie ee die 
.ee1spe hinab und ee’iti kein-me in 
neee ’iieeietznngen. 
W — 

Stuttgart, km Alter 

jon 

s P so r z it c i m. Der To lönner 
"01eorq Ruf ans Dodel ist into ae Al- 
»tot)olveraittuna gestorben. 
» Sin ae n a. H Unsere Stadt 
tJatte im Jahre IMP- 5720 Einwohner 
und min, Mist-. Das ttt eine Zu- 
nahme von Mit-I oder rund 46 Pro- 
zent 

W a l l b a its- Hier brannte das- 
stlntoefen deo siaadwitthei Thomann 
vollstkiitdia nieder- 

i Oesterretcdsmnasrm 
J n n «- b r n et. Graf-es Aufte- 

tnen erregt hier der Zetbftntord des 
beim Jnnsbrmtet Korvstnmmando 
tonnnandirten Leutnantg des t. Ti- 

’roler staiserjii er Reaimentø Etlikred 
"Iomati, des ohne« des bekannten 
tttrchitetten und Statthalter-ei — Ober, 

Jugend-urt- Natalis Tonmii. 
: Oedenbura. Die Notati- 
twittnse Frau Jsabetla Szabo durch- 
Jtchnitt sich in einer Badeanstalt die 
Kehle nnd war sofort todt. Sie hin- 
terläfkt dret unmitndtae Kinder-. 

it ten16. Auf Neautsttton der 
Staatsanwalts at wurde hier der 
HArzt Dr. Auqnt ; ärg- ein Mann von 

320 Jahren. unter dein Verdacht de- 
Petrugeo verhaften 

KirchherFL Hier wurde der 
ehemaliae tontervattve Landtags - Abs- 
aeotdnete Anton Fteetöbemer mit ei-- 
ner Schuhwnnde tm Napf todt ou - 

gefunden. Die That ges oh an e- 

nem Waldesrande tm oaenannten 
Mausenbacherthale bet Mechderg, tn 

der Nähe des Gehöttes des Ermorde- 
en. 

! Pran. Wie die Blätter mel- 
!den, wurde der Jesuitenpater und 

christlichtoztote Aqttator Jemelta we- 
en ngr gen out tonsetvattve Art- 
oteoten eattvette von Prog nach 

Wetehrar versetzt. 
freie Judic- 

» 
Liibeit Die 40. Wiederkehr 

der Tages von Laternen des Ehrenta- 
zgeri der hanfeatichen Trubpem hat 
Jhier irre vielen hrnngen der heute 
nach ebenden Veteranen geführt. Se- 
nat und Bürgernutschufj bewilligten 
an Mol) Mi» unt allen Beteranen, 
auch denen, die einem Kriegerverein 
nicht angehören, eine Ehrengade zu 
iiberreichen. 

Illccmvukco 
Illeiingesn ier erfolgte durch 

die Gendarmerie odingen die Fest- nahtne des 18«öhrigen herum trei 
chenden französi chen Arbeiters Karl 

siliiroleim Er hatte sich in das Schlaf-·- 
,«,immer mehrerer Arbeiter eingef li« 
chen, ihre Kisten erbrochen nnd ch 
iileidnngosifsfelten angeeignet- 

, set-wetz. 
Gen f. Die beiden Individuen 

Muroni nnd Medico ans dem Kanten 
Wollte-, die im Anguft die Van des 
Herrn de Claparedee plünderten, wur- 
den zu 8 beno. 5 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt 

» 
L iexa l. In Böclien starb an 

einem chln anfall der Meisterfchii 
Otto Dister er un Alter von 48 Ja - 

ren. 
Neuenburg. —- An der Uni- 

versität Neuenbura haben sich Dr. 
Walier Anderffen aus Berlin für 
deutsche Rechtsaefchichte und Dr. Paul 
tiinmpel ans Vreglau fiir deutscher-» 
Biirqserlishes Recht hnbilitirt. 

S i de r r S. Jm Alter von 52 

Jahren starb hier nach langer Krani- 
heit Notar ifharles de Brei-»r. ein 
skiihrer der Konservativen 

-.-.---.. 

s »Du blickst immer in den Spie el. 
Du solltest nicht so eitel sein.« —- 

» ch 
bin nicht eitel. Ich alaube nicht« dnsz 
ich halb so hübsch aussehe. wie ich 
tvixllich bin.« 

sit s sit 

Einer Eellärnng des japanischen 
Botschnsterg in Washington zufolse lnit annn leine Absicht ans die P 
lippinen Als guter Diplomat konnte 
er niliit hinznslissem wenigstens tm- 
liinsig nicht. 

ö : F- 

Wae cnnn den Zeitgeist nennt. wird 
mehr von der kleit nle vom Geiste se 
stimmt. 

. Of O 

Wenn es vee Londonee Snssenqette 
letnetnnesl ie. hierzulande so schlec- 
nesiillt. sollte sie hock- scdlenninsi den 
nsnetitnnislten Stand von idem 
Setz-then schütteln- 


